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Wien , vs,n 2z Dec. Aus allen Provinzen der
österreichischen Monarchie gehen fortdauerd sehr grosse
frrywiüige Kriegcibeylräge ein . In Ungarn sind die

. Stände bereits damit beschäftigt, die dem Kayser be.
willigte ruhmwürdige Unterstützung an Rekruten , Pfer¬
den, Ohsen und Geiraid auf die Comitate zu ver-

''
- thttlea. — Nach Italien und an den Rhein marschi«' ren una-rshörlich zahlreiche Truppen Abdthcilungen .

Wien , vom 24 Dec. Se . KalsnI . Majestät ha .
"den vir durch de« verstorbenen Grafen von Noüitz er»
. ledizle Kapilainsstrlle bey der Leibgarde , dem Fürsten
von Aurrsberg zu verleihen geruhet . — Der Erbprinz von
Würkemberg ist in Begleitung des Kammerherrn von

' ' Görlitz , gestern von hier nach Lovdcn adgcreißt , um
seine Königi. Brsnl abzuholcv. — Seit einer Woche
find wieder viele Rcservctrupprn aus Ungarn und Böh .
men hier ang-.kommen ; sie sind den 17 . d. und den
darauf folgenden Tagen , von hier aus auf Wägen
nach Italien transportirt worden.

Wien , vom 2 ; Dec. Die Niederösterreichifchen
. Landstäode haben rinmüthig beschlossen, dem Erzherzog
sCarl eia Monument zu errichten. Die treffliche laiei-

Nische Aufschrift ist vom Meisterbichter Denis . — Alle
Augen sind itzt auf den neuen Rußischen Monarchen
gerichtet und man ist höchst begierig , seine Gcsinrun.

. gen bey den gegenwärtigen kritischen Zeikumßändrn zu
erfahren . Kein Mensch darf mehr ohne Paß roa
der Staatskanzley von hier abrcisen. Hier wimmelt

ses von Rekruten und Geldbeyträgen .
Niederrhcin , vom 27 Dec . Aus einem Bericht ,

, der in der balaoischen Nationalversammlung über die
Anwendung des Grundsatzes der Ein « und Unheilbar ,

keit auf die Finanzen abgestattet worben ist , erhellt ,
daß an den 2 ersten Terminen der von der Versamm.
lung bekrctirten ausserordentlichen Erfocdernß von 60
Miü . noch 2i Will , fehlen. Die Versammlung hat
sich dadurch veranlaßt gesehen , eine Kommission zu er-
ncneen , weiche untersuchen soll , ob die Beyträge ,
welche die einzelnen Provinzen zu dieser Summe zu
liefern haben , auch den Kräften derselben angemessen
sind . Die nämliche Kommission soll auch von einer
jeden Provinz den Rückstand angeden .

Aus Schwaden , vom 2y Dec. Die Herren Ab¬
gesandten und Abgeordneten des hvchlödl. schwäbischen
Kreises sind noch in Ulm versammeik. Bis itzt ist von
den Brschliessungen desselben nichts auf eine offtcielle
Weise bekannt geworden und was auswärtige Blätter
barü-ber sagen , dürften vor der Hand blos gewagte
Muttzmassmtgen sevm- Ja Ulm uud in andern Ge-
genken von Schwade ^ habc» die Blattern seit einigen
Msnaten vicie tausend Kinder weggerast und über¬
haupt dürften die Skerbregister des zu Ende lauffeo .
den Jahrs sehr zahlreich aussallen .

Wetzlar , vom zo Dec . Der Kayftrllch König «
liehe Herr Fcldmsrschal. Lieutnank Fc . yherr von
Wceueck wird diesen Abend » och aMer erwartet .
Trier wird von den Fraazo -cn noch stark befestigt.
Die neuen Werker vor der Scsdr sind so beträchtlich ,
daß wenigstens 102 Kanonen erfordert werden , um sie
gehörig zu besetzen. Es muß Jedermann , ohne Rück-
sicht auf Stand und Geburt noch immer daran arbei¬
ten .

Larlsruhe , vom z Jan . Nach gestern Nachts
aus der Gegend von Kehl hier eingelrvssie n Parti-



kular Nachricht , Haben die Kaiser !. Truppen per«
rvrchnrn Neujahrstag in der Früh öaS verschanzte Lager
der Franzose« bey Kehl mir stürmender Hand weg-
genommen , mehrereKanvlien , Munition und Bagagerc.
erbeutet , auch etliche 122 Franzosen zu Gefangne ge¬
macht. Der Kaiserliche Verlust bry dieser Affatre soll
sehr gering gewesen seyn . Einer disfallsigen bestimm -
len Nachrrcht sieht maa entgegen .

Frankreich .
Paris , vom 23 Dec . Der Rcdaekeur enthältheute

folgende merkwürdige Nachricht . » Lord Malmesbury,
nachdem er den Zirkel aller Ausßüchce und Wenbun.
gen seiner krummen Diplomatie durchlaufen halte , ist
endlich gcnvchigt worden , sich kaihegortsch zu erklären.
Seme Anträge waren der Constitution , ober den Ge¬
setzen , ober den Verträgen völlig zuwider . Er schlug
Frankreich die Schande und Treulosigkeit vor. Da
er zuParis nichts lhat , als daß er Paquele erhielt oder
versandte , so hat man ihm angedeuter , sogleich abjnreiseo .
Man würde unterdessen vermittelst einer Korrespondenz
durch Kouriere , die weitern Vorschläge Englands an.
hören. « Das nämliche Blatt widerspricht der in
vrrschiednen Journalen gestaudveo Nachricht , baß da -
Direktorium alle Verbindung mit den amerikanischen
Freistaaten aufgehoben habe, ferner derjenigen , daß Ge¬
neral Clarke zu Wien « agekommrn sry und einen
Waffenstillstand unterzeichnet habe , weiche letztere Nach ,
richt jedoch bloß als zu voreilig bezeichnet wird. Auch
kündigt es heute vfficirü an , daß der Chursmst von
Sachsen und alle Fürsten des sächsischen Hauses de«
Lrten Nov. der mit Preußen geschioßnen NeutralitätS.
konoentton beigetketen scheu . Was Lvrd Malmesdury
dttcift, so hat er gefordert , daßFrankretch alle seine ge.
machten Eroberungen zurückgebe , daß aber das Vor«
grbürgdrr gulenHoffaung u . C viog England virdieideo.
Es verdient Bemerkung , bas O srleOpposirions- 2 our.
nale , die bcy den meisten Versagungen des Direktori¬
ums etwas zu erinnern haben , besonders bey denen,
die den Frieden zu entfernen scheinen , es bey dieser
Gelegenheit ganz unangetastet taffen und einige selbst
ihm Beyfall geben. — Der Kourrer von Paris nach
Brest iS kürzlich abermals und zwar zwischen Paris
und Versailles , vo « Räubern angegriffen worden ,
war aber noch so glücklich , zu entkomme« . Ein Rei .
ftnder , der mit ihm in der Pvstkalesche saß , ist ao
sauer Seire durch einen Fiiulenchuß gelödtct worden .
— Das Direktorium hat durch eine Botschaft vom
14 . Dec. begehrt , daß vir Gebäude der Sorbonne zu
einer kaitagraphitchen Anstatt bestimmt werden , um
dasmch die Kupftestecherkunsi aus den höchsten Grad

der Vollkommenheit zu bringen. Diese Anstalt wür¬
de weerr itzt noch künftig dem Plan des Duektori ,
ums zufolge , dem Staat durch Uskvsten zu« Laß fal¬
len . — Durch einen geheime« A -rckel des Traktats mir
Neapel hatte man sürZ Millionen Gctratde für Frank¬
reich Kiprüirt. Allein es wurde vergessen , betzzwetzea ,
ohne AuSgangszoll . Nun findet sich , daß i , Neapel
der Zoll auf die Ausfuhr des Gckraides zz . Procent
ist , welches fünfthaib Mill . Liv. Eia an Zoll be¬
trägt . Der geheime Artikel wich uns - «durch ganz
unnütz .

Gro - britt « nie «.
London , vom t ) Der. Gestern wurden zu Cowes

gegen 5002 Man « ftemder Truppen eivgeschiffl, wel¬
che sich in britlischcm Sold befinden. Sie bestehe«
aus dem Löwen steiaischen Korps , de« Husaren vo»
Rohem , emer Nbtdeiluag von Royal EtrangerS , auS
dem Regiment Hompesch , einigen Kompagnien «0»
Montalambert Infanterie und aus den Jork RangerS.
Hierzu komme« noch die KvrpS aus Ieriey uudGurrn -
sey . Einige glauben , daß ela Thril dieser Truppe»
von Portugall weiter nach Westindlen , vielleicht nach
Domingo , bestimmt seyn dürfte. — Nächstens wirb
aus onsero Häven eine Flotte von 17 Linieufchiffe »
u« d einer verhältnißmäßigen Zahl von Fregatten , uv,
ler dem Kommando des Admirals Bridpsrl und des
VieeabwiralS Gardner , auslausen. Sie ist gegen die .'
franz . Flotte vo« Brest bestimmt , die auf trgeuv eins
Unternehmung ausgehen will . — Das 74 Kanone »,
Schiff Anbactous , welches von Gibraltar gekommen,''
hat auf feinem Weg das amerikanische Schiff Olive,
brauch von Ostende genommen und gestern nach Ports¬
mouth aufgebracht . Dieses Schiff halte 22,000 Ge¬
wehre nebst vielen Kanonen an Bord , die , wie mau
glaubt , nach einem Irrläutischen Haven , oder nach
Brest für die geheiwe Unternehmung bestimmt wareq ,
die man bisher dort airsdrüttt.

Italic » .
Turin , vom ?4 Dee. Alles , was brr König seit

seiner Thronbesteigung geihan hat , zielt zugleich auf
die strengste Ockonomir und die Erleichtern« g de-
Volks . Er hat an dem Hof die Reform «» angefan«
gen und sie dann auf die andern Zweige der Admioi,
stratisu ausgedehnt. Das Militair besonders hat viele
dergleichen Veränderungen erfahren , die jedoch mehr
die Ofticierr , deren Zahl zu groß war , als die Sol¬
daten treffen ; alles hak sich in Rücksicht der letzter »
auf dte Umschmeltzmig einiger BaiaillcnS eingeschränkt,
die man andern Regimentern einverleibt hat. De »



König beschäftigt sich zugleich auf das gewissenhafteste
mit Handhabung brr Gerechtigkeit. Das Haupt ei.
nes gefährliches Komplots , daS man in ftirik » Staa .
le» ' » tdeÄt tz« , ist mir dem Tod bestraft Worte « und
der Prozeß fers -. Mitschuldiges wird thätlgst fortzefttzt .
— Me neue Lvnstitutisn der sogenannte » cispadani-
scheu Repudlrck ist zwar zu Bssovikv mtt einer Mehr.
Hett von 454 Stimmen gegen Zo angenommen wor¬
den ; doch gienz die Bcrachschiazung darüber nicht
Ahne Unruhe ab , indem sich vrrschredne Kirchspiele
weigerten , sich deswegen zu versammleu und einige
selbst mit bewaffneter Hand sich diesen Versammlungen
widerfttzlen .

Von der Mayländlschen Granz « , vom 17 Dec.
Die Einwohner res Herzogthums Maylavd zeigen viele
Abneigung , sich in Nationalzarbeo umschaffrn za lass
fen , seitdem sie sehen , baß die Nationalgarde» Von
Modena , Reggio , Bologna rc. unter die sraoz. Trup .
pea gesteckt werden . In Lodi kam es dieser Tagen
zu erust- aften Austritten , die dortigen Bürger erklär »
teo,daß str sich schlechterdings nicht wollten bewaffnen
lassen . Hierauf ließ der franz . General HMicrs eine
starke Besatzung m die Sradk legen , die Glockenthürn «
Versperren und eine drcheude Proklamation an dir
Einwohner ergehen . General Bnonaparte fordert von
Odmkalien monatlich 414000 Liv. zur Besoldungder
Lombardischen Natioualgardev , Mayiand muß daran
222,Ocro Li», bezahlen. — Sehr treffend vergleicht
man itzt de« General Bnonaparte mtt dem Helden
des AlrerthumS Haantbat . Sechszeheu Zähre lang ,
als er mtt seiner Armee iu Italien stund , ließ Kar»
thago es ihm an allem fehlen. Der franz . Hanntbal
-ist im ärmlichen Fast. Auf Koste» vor» Overttalte»
«ekrutirt , kleidet Ulld besoldet er seine Soldaten . —
Der ehemals pohimichc General Dombrowrky, der,
während die Prevssr « Warschau belagerten , in ihrem
Kücken Brsmberg cinra -m und d . u General SzekaH
schlug , sammelt itzt im Mayiäudischru rin Korps , bas
«r unter General B -touapartr kswmandrrrn wrrd . —
Be » Verona dürfte nächstens wieder eine Schlacht
Vorfällen , die das endliche Schicksal von Mantua ent .
scheiden kan». Die Kaiser;, sammeln ßch stark bey
Montebeüv. General Buonapane ist deßwegen selbst
«ach Verona abgegangeu . In den ietzlen Tagen des
Nov. wo Mantua durch dir Ausfälle drS Geuersl
Wurmsers Lust bekam , haben stch viele Familie» glück«
ltch aus der Festung entfernt.

Aus Italien , vom 20 vre . GeneralBuosapartt
hat von Moyland 5 Millionen und 25,000 Rekruten ,
von Bologna eine starke Geldsumme und von Ferrara
1500 Ochsen , alles in sehr kurze» Fristen verlangt ;

er erhielt aber von allen Seite» gewaltige Gegenvvr»
stellunzem

Aus dem Venetianischen ', vom 22 Dec. Gene,
ral Bnonaparte hat den 20 dieses in Verona Kriegs,
rach gehÄte « und seitdem find die französisch« Trup.
pen in ziemlicher Bewegung ; such fallen bereits öf¬
tere Gefechte zwischen de « feindlichen Vorposten vor.
Der lange Aufenthalt Weyer Armeen auf dem Vene«
dänisches Bediel fällt demselben sehr zur Last. Doch
muß man de » Kaiserlichen aachrühmen , daß sie gute
Mansszrrchk halte« , alles daar bezahlen und viele L«.
densmtttcl , Ochse» rc. ihnen nachgeführt werden .
Wenn es nicht Friede wird , so dürfte auf den Früh ,
ling eia allgemeiner Aufsttz der Ungarn erfolgen. Ge.
neral Davltsoich ist krank und statt seiner komman»
dtrt Fürst Reust .

Rovsrero , vom 25 Nov . Dt » 19 . d. machte
General Lande« mit 500 Manu Infanterie und Ka,
vallcrie von Judicarien aus eine Rekognvscinrrrg bis
auf « ine halbe Srunde vor Brestia . Unter Wegs
stkss- n ihm blos y Franzosen ans , die er gefangen
nahm. Er Hätte auch nach Brescia hioeinmarschireu
können , weil aber nur ein grosses Spiral mtt kranken
Franzosen daselbst ist , so unterließ er dieses. Uebrigrvs
glaubt man , hast er bald mit seinem gaozen Korps,
bey welchem sich mehrere tausend tapfre Tyroler
Scharfschützen befinden , nach de; Gegend von Bres .
cta verrücken werke , um den Franzose » in dev Rücken
zu gehen , während die Generäle Alvinzy und Da «
vidovich von vorne » gegen Verona onrücken. Die
Franzosen stehen von Peschiera btS Verona «vd wei¬
ter hin an der Etsch. Gegen Mantua ist ein frischer
Zug Bela -rro «gsarliücrie imAnzug , weil die Franzo.
sen das »orige schwere Geschütz durch die Ausfälle der
Garnison zum Theii veriotzren hake».

Türk « ?
Schreiben aus Esnftanttnopel , vom io Nov .

Ehe der vormalige franz. Gesandte , Bürger Verniac ,
dieser Tage» von hier abretstte , übergab ihm der Ka .
Main Pascha ein Gezelt voa einer ausserordentlichen
Größe. ES enthält «ewlich für zoo hlefige Maaß ,
die man Picht nennt , tm Umfang. Diese Zahl von
500 ist abfichllich gewählt worden , uw dadurch dem
Rath der Zoo zu Paris Honneur zu machen . Uebrr
dem Gezelt sieht mau den wachsenden Mond und über
diesem einen Stern . Der Bürger Verniac wird dieses
Geschenk im Namen des Sultans als « iu Pfand seiner
Freundschaft und seiner Ergebenheit gegen die franz .
Republick , dem Direktor !» überbringen. — Der itzigr
hiesige franz . Ambassadeur , Aubnt DubaW , « wirbt
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sich durch sein povulaires , einnehmendes Betragen und
durch andre würksame Mittel viele Freunde. Die hie.
flge Regierung zeigt itzt viele Ergebenheit gegen das
franz. Direktorium. Bekanntlich hatte Ändert Dubayet
darauf angetragen, daß der Hr . Chalgrin keineswegs
als ein Abgeordneter Ludwigs XVIII . angesehen wer .
den möchte. Die Pforte hat auch darauf diesem durch
einen Dragoman in barten und drohenden Ausdrük- n
zu vergehen geben lassen , daß er sich aller äassern Zei¬
chen eines Royalisten und eines Abgeordneten Ludwigs
XVlII . enthalten soll . Auch hat die Pforte bekannt¬
lich erlaubt , daß die katholischeKirchen in der hiesigen
HauvlAadr und in den türkischen Provinzen , welche
vormals unter der Protection des Allerchristtichen Kö .
mgs stunden , itzt unter der Protection der ftanz. Re .
pudlick bleiben Mn . - lieber Italien Ist
hier dieser Tagen eine Crmparmc stanz . Arrille ,
riste :>» an . Bord von neutral! » Schissen asgeksm -
men . Von den franz . Kuvstarbkitern , die schon früher
hier angekowmea , ist bereits ewe neue G ückaieserey
angelegt worden , auch har dis Pforte durch sie meh .
rece Zabricken errichten lassen , wormn für kimge

An das geehr
Diese Blätter erscheinen Wöchentlich dreymak , ärm¬

lich Montags , Mittwochs rwd Freytags Nachmittags
Wit vielen Bögen und Extrablättern . Der jährliche
Preis davon bleibt wie bisher hier in der Stadt
2 fl. 48 kr. für auswärtige Licbhabcre per Couvcrk
Z g Jedes einzelne Blatt kostet 2 kr. Das allgemei¬
ne Intelligenz oder Wochenblatt, weiches jeden Don¬
nerstag erscheint, kostet Jährlich i fl. za kr. das ein .
zeine Riatk 2 kr . Sämtliche Hochlödljchc Ober . und
Postämter , auch Posthattereycn nehmen auf bryde Be-
Ästungen an , mit diesen vcrst Hk man sich « egendem
Egen Porto noch besonders . Gestellungen und Ab¬
bestellungen dieser Blätter werden vnr halbjährig, nicht
mehr vierteljährig , oder gar Monatwrisx angenommen ,
Nett Der Preis ja ohnehin gering genug ist. Da das
Abonnement geschlossen ist , so erwartet man gefällig
bald dir uesr» Bestellungen , um sich wegen der
LsKage darnach bestimmen z« könne ». Zugleich er.
fiicht man gkhorsamk um baldige Einsendung her
Rückstände vom verflsßnen Jahr sowohl für Zeitungen ,
Wochenblätter, Avertissements, Bücher rc.

G >
'" ' ge Gcyträge zu diesem Blatt werden mit vie-

tLM ^ ergnög- n angenemmech ja wir bitten auP ne«

102,000 Mann Gewehre , Pistolen und Säbel verfer .
ligr werden sollen . — Jsmacl Aga , welcher bisherOberauffther der Gekraidemagazine war , geht als auf.
strordentlicher Gesandter nach London , an die Stelle
des tückischen Gesandten , dcr stch bisher daselbst be,
funden har . — Die Gesandten , welche die Pforte
nach Wien und Berlin ernannt hat , haben Ordre er.
halten , zu ihrer Bestimmung abzugehen. — Zu Smyr »
na ist ein svanischer Generalkonsul , nebst mehcern loa.
rischen Kauffenten angekommrn . Diese haben 2 Mist ,
in Piaster» mirgebracht , womit sie Hantlungshäustr
erabliren wollen. Diese Spekulation hat das Nuffal .
lcnde , das sie zu einer Zeit geschieht , wo Spanien
England grade den Krieg erklärt hat . — Auf die
wiederholten Klagen und Vorstellungen der türkischen
Kanfleure , ergreift endlich auch dir Pforte mehrere
Maasregeln zur Beförderung und Ausbreitung des
Handels. Es soll hier eine Assekuranz. Compagnie er.
richl t und denjenigen mancher Vorzug und Vortheil
bewilligt werden , die aas ihre -eigur Kosten Kauffahr,
theyschiffe erbauen . Auch will mau Tuchmanufaetaren,
Papierfabriken rc. anlegeu .

te Publikum .
gehorsam darum, sind auch erbötig, Briefporto Mid
sonstige etwaige Anklagen aerne zu ersetzen .

Die auswärtige Hmmsveditionen davon haben :
Für die Markaräßich. Badttche ttnkerlande und insReich ,

hiesig« K. R . Posthatterky , die K. R . Postverivalruug zu
Durlach, die K. R . Pvstyaltrrky zu Pforzhuin , die K. R .
Pssthaiterey zu Ettimgc« und das K . R . Postamt zu
Rastatt .

Für die Herzoglich Würtembergische Lande und
nach Schwaben , das K . R . Postamt zu Sruttgard
und Canstatt.

Für dir Markgräflich » Badische Oberlande in die
Schwotz und nach Italien , sür « Acre das K - R .
Postamt m Offenburg und für letztere die Zeitungs.
Expedition Basel.

Für die K. K. Vorder . OcstreichischeLande das K.R .
Oberpostamt zu Freydurg im Brrisgau .

Avertissements in Zeitung und Wochenblatt werde»
künftig keine mehr ohne Vorausbezahlung angenommen ,
die gedruckte Zeile kostet wie bisher 4 kr. für die jeder
malige Einrückung . Carlsruhe im Januari 1797 .

Wackl- ts Zeikm.gs - Lsmprsir,
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